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Wie erfolgt die Aufnahme?

Eine Abhängigkeit ist eine sich schleichend    entwi-
ckelnde, chronisch wiederkehrende Erkrankung. Laut 
Studien leiden allein in  Deutschland ca. 1,7 Millionen 
Menschen an einer Alkoholabhängigkeit (DHS 2024). 
 
Betroffene können sich unkompliziert möglichst 
selbst telefonisch anmelden. Gegebenenfalls kann 
ein kurzfristiger Aufnahmetermin über den Arzt, eine 
Suchtberatungsstelle, Selbsthilfegruppe oder ande-
re Unterstützer vereinbart werden. Für die Aufnah-
me wird eine Einweisung durch einen Arzt benötigt.

Weitere Informationen geben wir Ihnen gerne telefo-
nisch, für eventuelle persönliche Vorgespräche oder 
Absprachen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Kontakt

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit  wird auf die 
gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weib-
lich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbe-
zeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.



Qualifizierter Entzug Was ist Abhängigkeit? Das Behandlungsangebot

Was ist Abhängigkeit?
•	 Die Kontrolle über seinen Alkohol-, Medikamen-

ten- oder Drogenkonsum zu verlieren
•	 Den Beginn, die Dauer oder die Menge des Kon-

sums nicht mehr unter Kontrolle zu haben
•	 Körperliche, seelische oder soziale Probleme zu 

erleiden, sobald der Konsum beendet wird (Ent-
zugssymptome) 

Wann ist eine stationäre Entgiftung angezeigt?
•	 Bei körperlichen oder seelischen Entzugserschei-

nungen oder wenn Komplikationen bekannt sind.
•	 Bei fehlender oder unzureichender Unterstützung 

in der Familie oder im sozialen Umfeld oder bei 
einem abhängigkeitsförderndem Umfeld. 

•	 Bei notwendigen internistischen Untersuchungen 
oder Behandlungen von Begleit- oder Folgeer-
krankungen. 

Wer kann bei uns entziehen?
Wir nehmen zum Alkohol- und therapievorbe-
reitend zum Drogenentzug auf. Bei einer Me-
dikamenten-abhängigkeit bedarf es eines Vor-
gespräches, um bestimmte Kriterien zu prüfen.
Die Behandlung erfolgt freiwillig. Die Bereitschaft 
zur Teilnahme an den täglichen suchttherapeuti-
schen Behandlungsmodulen und Absprachefähigkeit 
zu den Prinzipien des Hauses werden vorrausgesetzt.

Der körperliche Entzug erfolgt durch eine Medi-

kamentenverordnung kontrolliert. Die medizini-

schen Maßnahmen zur Unterstützung und Behand-

lung sind integriert in ein suchttherapeutisches 

Konzept mit vielfältigen Hilfen und Methoden: 

•	 Einzel- und Gruppengespräche

•	 Information und Motivation

•	 Angehörigen-, Paar- und Familiengespräche

•	 Bewegung und Entspannung

•	 Ergotherapie

•	 Kontakte zu Selbsthilfegruppen und Beratungs-

stellen

•	 Vermittlung weiterführender Hilfs- und Thera-

pieangebote

•	 Krisenintervention

•	 Hilfe bei  sozialen Problemen (z. B. Schulden, 

Arbeit, Wohnung)

•	 Seelsorge

Der Qualifizierte Entzug ist ein Behandlungs-
schwerpunkt innerhalb der Internistischen Abtei-
lung im Krankenhaus Rheiderland. Wir helfen im 
Rahmen der „normalen“ und offenen Station derzeit 
jährlich gut 350 Suchtpatienten beim „Neustart“. 

In unserem interdisziplinären Team (Ärzte, Suchtthe-
rapeuten, Ergo - und Physiotherapeuten, Pflegefach-
kräfte) haben wir bereits langjährige Erfahrung machen 
können. Wir gehen offen mit Ihrer Abhängigkeitserkran-
kung und deren Symptomen um, bieten Ihnen einen be-
gleitenden internistischen Check-up und untersuchen 
und  behandeln die Begleit- und Folgeerkrankungen. 
 
Der kontrollierte körperliche Entzug im schützen-
den Umfeld der Station und die Maßnahmen zur Di-
agnostik und Behandlung sind eingebettet in ein 
umfassendes suchttherapeutisches Konzept, in dem 
verschiedene Behandlungsansätze ihren Platz haben.

Wir sind vernetzt mit den Suchtberatungs- und Be-
handlungsstellen der Region, mit zirka 45 regionalen 
Sucht-Selbsthilfegruppen und vielen psychosozialen 
Institutionen im Umfeld. Einen überregionalen Aus-
tausch haben wir als Gründungsmitglied mit derzeit 16 
Kliniken im Rahmen des bundesweiten Arbeitskreises 
„Qualifizierter Entzug in der Internistischen Medizin“.


